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Heute im E-Paper:
Die neue Ausgabe
der Rätselzeit
Der Rätselspaß für Premium-
und E-Paper-Abonnenten.
Jetzt die E-Paper-App
öffnen und miträtseln.
Ihr E-Paper kann MEHR!

Jeden
Freitag
NEU!

Vorverkauf des Messetalers startet am 28. August
Königshöfer Messe im September: Besonderes Zahlungsmittel erfreut sich immer größerer Beliebtheit

Von Klaus T. Mende

Königshofen. Die Königshöfer Messe
(13. bis 22. September) wirft ihre
Schatten voraus, die Vorbereitungen
für das größte Volksfest im tauber-
fränkischen Raum sind in vollem
Gange und biegen langsam auf die
Zielgeraden. Bei Marktmeister Jan
Raddatz und seinem engagierten
Team ist eine Mischung aus Vorfreu-
de und Anspannung zu spüren,
denn diese beliebte Traditionsver-
anstaltung, zu der wieder mehr als
250 000 Besucher aus Nah und Fern
erwartet werden, soll ja bei allen ein-
mal mehr nachhaltig in Erinnerung
bleiben. Die Macher haben sich er-
neut ein buntes und abwechslungs-

den kann. Ebenso ist es nicht mög-
lich, ihn zu wechseln, es kann aus-
schließlich mit ganzen Eurobeträ-
gen agiert werden. Und eine Erstat-
tung des Talers gibt es nicht.

Jetzt heißt es, sich einzustimmen
auf das Fest der Feste in Tauberfran-
ken und sich mit genügend Messeta-
lern einzudecken.

Der Messetaler 2024 ist am Mitt-
woch, 28. August, erhältlich bei:
Sparkasse Tauberfranken und Mö-
bel Schmitt in Königshofen, bei der
Sparkasse Tauberfranken und „Ihre
Volksbank Neckar Odenwald Main
Tauber“ in Lauda sowie in den FN-
Kundenforen in Tauberbischofs-
heim und ebenso in Bad Mergent-
heim.

ting), dass der Messetaler in eine
neue Runde startet.

Der Vorverkauf des Messetalers
startet am Mittwoch, 28. August. Er
ist limitiert, die Abgabe ist auf maxi-
mal vier Beutel pro Person be-
schränkt. Der Wert eines Talers liegt
bei einem Euro.

Die Abgabe erfolgt im Beutel mit
jeweils 20 Talern zum Preis von 18
Euro, FN-Card-Inhaber bekommen
einen Euro Rabatt. Das Zahlungs-
mittel kann während der Messe auf
dem gesamten Gelände mit Agima,
Festhalle, Markthändler und Schau-
steller sowie beim SV und beim TV
eingelöst werden.

Es ist zu beachten, dass der Taler
nicht in Bargeld umgetauscht wer-

reiches Programm einfallen lassen,
bei dem Groß und Klein, Alt und und
Jung auf ihre Kosten kommen sollen.
Es ist eine Mischung aus Neuem und
Traditionellem. Bewährt haben sich
längst die Messetaler, die sich jedes
Jahr steigender Beliebtheit erfreuen.
Selbstredend, dass es dieses beson-
dere Zahlungsmittel auch zur Kö-
nigshöfer Messe 2024 gibt.

Bei der Präsentation am Mitt-
wochvormittag im Rathaus in der
Messestadt freuten sich mit Markt-
meister Jan Raddatz Alexandra Ha-
gel, Andreas Buchmann (beide
Stadtverwaltung), Sebastian Schmitt
(Möbel Schmitt), Thomas Landwehr
(Sparkasse Tauberfranken) und Mi-
chael Wünsch (Leiter FN-Marke-

Bei der Präsentation des Messetalers 2024 (von links) Alexandra Hagel (Stadtverwaltung Lauda-Königshofen, Tourismus), Sebastian Schmitt (Möbel Schmitt), Michael Wünsch
(Leiter FN-Marketing), Marktmeister Jan Raddatz, Andreas Buchmann (Stadtverwaltung Lauda-Königshofen) und Thomas Landwehr (Sparkasse Tauberfranken). BILD: MENDE

Unwetter in Unterbalbach und Igersheim
Mehrere Feuerwehreinsätze am Mittwochabend: Vollgelaufene Keller und überflutete Straßen. Hagelschäden. Ortsvorsteher beklagt überforderte Kanalisation und fordert Lösungen

Von Sascha Bickel

Unterbalbach/Igersheim. Hagelkör-
ner groß wie Schokoladeneier und
Starkregen sorgten für mehrere Feu-
erwehreinsätze am Mittwochabend.
Rund 40 Liter pro Quadratmeter fie-
len in nur 15 (!) Minuten beispiels-
weise in Unterbalbach. Überflutete
Straßen und vollgelaufene Keller wa-
ren die Folge – auch in Igersheim.

„Wir können ohne Frage von ei-
nem Unwetter sprechen“, sagte
Kreisbrandmeister Andreas Geyer
den Fränkischen Nachrichten am
Donnerstagmorgen. Kurz vor 19 Uhr
war es am Vorabend losgegangen,
nachdem sich zuvor der Himmel
deutlich verdunkelte. Und nach
knapp 20 Minuten war das Gröbste
auch durch: Hagel, Platzregen und
stellenweise auch heftiger Wind.

Die Freiwilligen Feuerwehren
waren danach in Lauda-Königsho-

fen, genauer gesagt in Unterbalbach
und Königshofen, gefordert, aber
auch in Igersheim und Creglingen.

„Das Wasser schoss kurze Zeit
durch den Ort, so hatten wir mit
zehn Einsatzstellen den Schwer-
punkt an diesem Abend eindeutig in
Unterbalbach. Es galt überflutete
Straßen zu säubern und vollgelaufe-
ne Keller leer zu pumpen“, so der
Kreisbrandmeister in seiner Bilanz.
Zwei Einsätze wurden aus Igersheim
gemeldet und ein Ereignis in Creg-
lingen. „Insgesamt sind wir noch
einmal mit einem blauen Auge da-
vongekommen“, erklärte Andreas
Geyer den FN, denn eine zweite Ge-
witterzelle drehte kurze Zeit später
Richtung Hohenlohekreis ab, sie
wäre auf die bereits gesättigten Bö-
den und Kanäle getroffen und hätte
alles verschlimmert.

Von größeren öffentlichen Sach-
oder gar Personenschäden ist Geyer
nichts bekannt. Nach drei Stunden,
gegen 22 Uhr, seien alle Feuerwehr-
einsätze beendet gewesen.

Wassermassen vom Vogelsberg
Jürgen Segeritz, der Ortsvorsteher
von Unterbalbach, sagte den FN,
dass sich das Starkregen-Ereignis
von 2018 nun vor Ort wiederholt
habe. Wieder seien Wassermassen
vom Vogelsberg unkontrolliert ins
Tal geschossen „und die Kanalisati-
on packte es nicht“, dies führte dann
zu Überflutungen und vielen vollen
Kellern. „In 15 Minuten kamen gut
40 Liter pro Quadratmeter allein bei
mir am Haus runter.“

Er fordere deshalb die Stadt und
den Gemeinderat auf, sich nun end-

lich Gedanken zu machen und Ge-
genmaßnahmen zu ergreifen, da
bislang leider nichts Konkretes pas-
siert sei.

„Auch die Kläranlage ist wohl
überfordert“, so Segeritz, deshalb
staue sich das Wasser in den Ort zu-

rück. Über die zehn Einsatzstellen
der Feuerwehr hinaus gebe es etli-
che weitere Betroffene in Unterbal-
bach, so der Ortsvorsteher, diese sei-
en jedoch selbst aktiv geworden und
würden ohne Einsatzkräfte ihre
Schäden beseitigen.

„Auch im Rathaus war der Keller
übrigens voll und in der Schule
drückte das Dreckwasser aus der
Toilette raus“, schilderte Segeritz
noch. Betroffen sei leider auch wie-
der die Tierarztpraxis in der Ortsmit-
te.

In Unterbalbach und Königsho-
fen, hier war die B 290 kurzzeitig
durch Schmutzwasser beeinträch-
tigt, waren etwa 25 Feuerwehrleute
an diesem Abend gefordert, zudem
rückten einige DLRG-Kräfte aus Kö-
nigshofen zur Unterstützung an.

Hagelkörner so groß wie Schokoladeneier krachten zu Boden. An einigen Stellen in Unterbalbach sah es nachher so aus, als wären hier Schneereste im Hochsommer liegengeblieben. Die Feuerwehr hatte einiges zu tun.

In Unterbalbach waren mehrere Straßen kurzzeitig überflutet und auch in Igersheim hieß es landunter an der Zufahrt zum Wohngebiet „Kirchberg“ (Bild). BILDER: SASCHA BICKEL

Vollgelaufene Keller gab es wieder.

schließen und in die wechselvolle
Geschichte der ehemaligen
Deutschordensburg einzutauchen.
In einer etwa zweieinhalb stündigen
Führung wird die Geschichte der
Burg erläutern. Es werden auch Teile
der Burg besichtigt, die der die
Öffentlichkeit normalerweise nicht
zugänglich sind.

NEUES AUS IGERSHEIM

Einblicke in Burg-Geschichte
Igersheim. Einblicke hinter ver-
schlossene Türen – Geschichte der
Burg Neuhaus wird bei einer Füh-
rung am Samstag, 10. August, um
14.00 Uhr beleuchtet. Gäste und
Bürger sind willkommen, sich Ulrich
Dallmann auf der Burgbrücke anzu-

Stadtverwaltung zu
Schwäbisch Hall. Der Fachbereich
Wirtschaft, Touristik & Liegenschaf-
ten sowie die HGE Haller Grund-
stücks- und Erschließungsgesell-
schaft mbH hat am Donnerstag, 8.
August wegen eines Trauerfalls
geschlossen. Die Tourist Informa-
tion hat zu den bekannten Öff-
nungszeiten geöffnet. Am Freitag, 9.
August ist wieder in gewohntem
Maße geöffnet.

AUS DER REGION

Abendlied vom Türmersturm
Tauberbischofsheim. Beim Abendlied
vom Türmersturm, präsentiert von
den FN, werden heute, Freitag, um
21 Uhr folgende Lieder gespielt: Kein
schöner Land in dieser Zeit (A. W. F.
von Zuccalmaglio); Hab´ mein´
Wagen voll geladen (Flämisches
Volkslied); Jenseits des Tales (Börries
v. Münchhausen); Guten Abend,
gut´ Nacht (Wiegenlied). Es spielen
Gustav und Thorsten Endres.
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